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SYNERGIE(N!)
Ein neuer Band der Universitätskolleg-Schriften präsentiert  
vielfältige ERfahrungen aus dem „Qualitätspakt Lehre“-Netzwerk 

von Astrid Froese

Während sich der Wissenschaftsrat auf Wunsch von Bund und Ländern bereits mit der Zeit nach Auslaufen des 
Hochschulpakts 2020 beschäftigt, sammeln, evaluieren und präsentieren die Hochschulen erste Ergebnisse aus 
dem aktuellen Förderzeitraum. Wie sind die Projekte des Qualitätspakts Lehre (QPL) in ihre zweite Förderphase 
gestartet, und welche Befunde ließen sich am Ende des ersten Jahres festhalten? Ein neuer Band in der Reihe der 

Universitätskolleg­Schriften präsentiert aufschlussreiche Erfahrungs berichte 
aus ganz Deutschland. Aufgeteilt in die Abschnitte „Strategien und Organisa­
tionen“ sowie „Lehre und Betreuung“, thematisieren die Beiträge sowohl 
übergreifende Entwicklungen als auch individuelle Aspekte. Vom Zusammen­
spiel der Hochschulleitungen mit den Dekaninnnen und Dekanen für eine 
bestmögliche Akzeptanz der Entwicklungen in den Fakultäten über die Lang­
fristplanung einer dauerhaften Projektimplementierung bis hin zur erfolgrei­
chen Kommunikation unter verschiedenen Projektbeteiligten und der Frage 
nach einer geeigneten Evaluation: Die Berichte bieten mannig faltige Anre­
gungen für einen hochschulübergreifenden Austausch und sind besonders 
interessant, wo sie valide Erfolgsfaktoren für eine mögliche Anreizstruktur 
benennen. Ob Digitalisierungsstrategien, Internationalisierungsbestrebun­
gen oder der Umgang mit Diversität: Wie wichtig die Verzahnung der Kon­
zepte auf Projektebene mit den hochschulpolitischen Rahmenbedingungen 
für eine nachhaltige Implementierung zukunfts gerichteter Innovationen ist, 
das macht dieser Band auf vielfache Weise deutlich: uhh.de/uk-band024

Kolleg-Bote 076  

 ■  Seite 1 
Synergie(n!): Ein neuer Band  
der Universitätskolleg­Schrif­
ten präsentiert Erfahrungen 
aus dem QPL­Netzwerk

 ■  Seite 2/3 

Nachhaltige Lehre  
gemeinsam gestalten –  
eine Einladung 

 ■  Seite 4 
Am Anfang steht – die 
Evaluation: Die frühzeitige 
Konkretisierung von Zielen 
führt zum Projekterfolg



Seite 2 Kolleg-Bote

Nachhaltige Lehre  
Gemeinsam gestalten – 
Eine Einladung
Kaum ein Tag vergeht, an dem wir nicht von Meldungen über den Klima­
wandel, die steigende Zahl flüchtender Menschen, ungleiche Chancen zwi­
schen Mädchen und Jungen, armen und reichen Ländern oder den unglei­
chen Zugang zu Nahrung, Wasser, Bildung, Arbeit und Energie umgeben 
sind. Diese Entwicklungen bergen, daran besteht kein Zweifel, enorme 
gesellschaftliche Herausforderungen, denen sich auch der Bildungssektor 
stellen muss. Entsprechend hat eine Vielzahl von Hochschulen Themen wie 
Diversität, Interdisziplinarität und Nachhaltigkeit schon seit Jahren in den 
Fokus ihrer Bemühungen um eine adäquate Weiterentwicklung von Stu­
dium und Lehre gestellt. Der Qualitätspakt Lehre ermöglicht es ihnen seit 
2012, diese Themen verstärkt zu adressieren.

Mit ihrem Fahrplan zur „Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der Vereinten 
Nationen in Hamburg“ hat sich auch die Stadt Hamburg 2017 zu ihrer glo­
balen Verantwortung bekannt. Im Leitbild der Universität Hamburg, die sich 
als „University for a Sustainable Future“ versteht, ist festgehalten, dass der 
Lehre die Aufgabe zukommt, „Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass die 
Studierenden (…) sich als mündige Mitglieder der Gesellschaft weiterentwi­
ckeln können, die bereit und in der Lage sind, an deren sozial und ökologisch 
nachhaltiger, demokratischer und friedlicher Gestaltung maßgeblich mitzu­
wirken und für ihre Zukunftsfähigkeit Verantwortung zu übernehmen“. Mit 
seinem Kursangebot zur Interdisziplinarität leistet das Universitäts kolleg 
einen wichtigen Beitrag im Rahmen dieser Zielsetzung. Basierend auf der 
Überzeugung, dass komplexe gesellschaftliche Probleme nur mithilfe ver­
schiedener Disziplinen und im Rahmen von Kooperationen zu lösen sind, sol­
len die Kompetenzen zur interdisziplinären Zusammenarbeit systematisch 
aufgebaut und weiterentwickelt werden. Da unterschiedliche Forschungs­ 
und Arbeitskulturen mit unterschiedlichen Theorien, Methoden, Werten und 
Annahmen (auch in Bezug auf Nachhaltigkeit) aufeinandertreffen, kommt 
es erfahrungsgemäß oft zu Konflikten. Um diesen erfolgreich begegnen zu 
können oder sie perspektivisch von vornherein zu verhindern, entsteht am 
Universitätskolleg ein passgenaues Kursangebot sowohl für Lehrende als 
auch für Lernende, das – und dies ist das Besondere – Interdisziplinarität 
eng mit Gesichtspunkten der Nachhaltigkeit verknüpft.

Kursangebote für Studierende und Lehrende zum 
Thema „Interdisziplinarität und Nachhaltigkeit“

Konzipiert und in der Praxis erprobt werden Kurse, die Studierenden (Bache­
lor und Master) die Möglichkeit geben zu lernen, wie produktive Kommuni­
kation und Kooperationen zwischen verschiedenen Disziplinen ermöglicht 
werden können. In interdisziplinären Teams setzen sich die Studierenden 
mit Fragen auseinander wie „Wie können wir nachhaltig konsumieren?“ 
oder „Wie können wir Geflüchtete nachhaltig integrieren?“. Ein Kurs für 

von Mirjam Brassler

Termine
Zur Abschlussveranstaltung  

der ersten Förderperiode im Lehr-

labor lädt das Lehrlabor des Uni­

versitätskollegs am 30. Mai 2018 

von 14:0018:00 Uhr ins Hambur­

ger Warburghaus. Dort präsentie­

ren die 15 geförderten Projekte der 

Fakultät für Geisteswissenschaf­

ten sowie der Fakultät für Mathe­

matik, Informatik und Natur­

wissenschaften ihre Ergebnisse 

und stellen die Möglichkeiten 

eines potenziellen Transfers auf 

andere Lehrangebote vor: uhh.de/

uk-kb76-1

Save the date: Unter dem Motto 

„Zugang, Transparenz und Diversi­

tät: Herausforderungen und Chan­

cen für die Hochschulbil dung“ fin­

det am 22. und 23. November 2018 

im Curio­Haus Hamburg im  

Rahmen der dies jährigen Campus 

Innovation die Jahres tagung  

des Universitätskollegs statt.

Der 77. Kolleg-Bote erscheint am 

7. Juni 2018. 

Interdisziplinäre Kompetenzen entwickeln 
und sie mit Aspekten der Nachhaltigkeit 
verknüpfen
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Promovierende spricht gezielt Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nach­
wuchswissenschaftler an. Im Anschluss an eine Einführung in die interdiszip­
linäre Kommunikation geht es um die gelungene Definition einer interdiszip­
linären Forschungsfrage im Themenfeld der Nachhaltigkeit, die Formulierung 
eines interdisziplinären Forschungsantrags sowie Herausforderungen und 
Strategien interdisziplinären Projektmanagements.

All diese Angebote werden sukzessive ausgeweitet. So hat das Universitäts­
kolleg in der Fakultät für Wirtschafts­ und Sozialwissenschaften im vergan­
genen Semester Kurse für Lehrende der VWL, BWL, Rechtswissenschaften 
und Soziologie angeboten. In ihnen ging es vor allem darum zu zeigen, wel­
che Theorien und wissenschaftlichen Befunde zum interdisziplinären Leh­
ren und Lernen vorliegen, welche interdisziplinären Lehr­Lern­Methoden in 
der Lehre zum Thema Nachhaltigkeit zur Anwendung kommen und wie ein 
erfolgreiches interdisziplinäres Team­Teaching gelingen kann.

Tagung an der Universität Hamburg zur „Nachhaltig-
keit in der Lehre“

Für die Universität Hamburg ergeben sich in diesem Zusammenhang frucht­
bare Kooperationen, wenn beispielsweise Erfahrungen, die das Universi­
tätskolleg im Rahmen seines Kursangebots auf diesem Feld sammelt, in die 
Zusammenarbeit mit dem Team „Nachhaltigkeit in Lehre und Studium“ des 
Kompetenzzentrums Nachhaltige Universität (KNU) einfließen. So hat das 
KNU im letzten Jahr einen fakultätsübergreifenden Aufruf zu Good Practices 
von Nachhaltigkeit in der Lehre gestartet. Aus dem sich ergebenden Aus­
tausch ist die Broschüre „Nachhaltigkeit in der Lehre – Perspektiven der Uni­
versität Hamburg“ entstanden, die Anfang 2018 veröffentlicht wurde. 

Um die Ergebnisse hochschulintern zu diskutieren, ist für den 1. Juni 2018 
in den Räumen des Universitätskollegs die Tagung „Gutes wahren – Neues 
wagen – Bildung für eine nachhaltige Entwicklung für die Lehre an der Uni­
versität Hamburg“ geplant (9–16 Uhr, Schlüterstraße 51, Raum 4018/19). 
Neben einer Präsentation verschiedener Beispiele in der Lehre an der Uni­
versität Hamburg sind Impulsvorträge zu gelungenen Nachhaltigkeitspro­
jekten und ­initiativen zum Beispiel an der Leuphana Universität Lüneburg 
und der Universität Tübingen vorgesehen. Im Anschluss folgt die Vorstellung 
des Diskussionsstands zum Studium Generale an der Universität Hamburg, 
wobei die Teilnehmenden eigene Ideen für die Ausgestaltung eines Nachhal­
tigkeitsschwerpunkts im Studium Generale in einen Workshop einbringen 
können. Dazu sind alle Studierenden und Lehrenden der Universität Ham­
burg sowie die Mitarbeitenden des Universitätskollegs eingeladen, die gern 
monodisziplinäre wie interdisziplinäre Lehr­Lern­Formate zur Nachhaltig­
keit kennenlernen, sich über das Studium Generale informieren und eigene 
Ideen und Wünsche einbringen möchten. 

Nähere Informationen über das Kursangebot von Mirjam Braßler für das Uni­
versitätskolleg zu „Interdisziplinarität und Nachhaltigkeit in der Lehre“ sowie 
aktuelle Termine finden Sie unter www.universitaetskolleg.uni-hamburg.de 

Die Broschüre „Nachhaltigkeit in der Lehre – Perspektiven der Universität 
Hamburg“ gibt es zum kostenloses Download unter: uhh.de/uk-kb76-2

Kurzmeldungen
„Hochschulbildung im Anschluss  

an den Hochschulpakt 2020“

Wie soll es mit der Hochschul­

bildung weitergehen, wenn der 

Hochschulpakt, das umfangreiche 

Förderprogramm des Bundes und 

der Länder für Lehre und Studium 

an den Hochschulen, 2020 aus­

läuft? Mit dieser Frage beschäftigt 

sich der Wissenschaftsrat in sei­

nem neuen am 27. April veröffent­

lichten Positionspapier. Drei seiner 

Empfehlungen zur umfassenden 

Verbesserung der Lehr­ und Studi­

enqualität: zusätzliche finanzielle 

Mittel, jährliche Budget zuwächse 

in Analogie zum Pakt für Innova­

tion und Forschung sowie mehr 

unbefristete Stellen für die Lehre: 

uhh.de/uk-kb76-3

„NEXD17.  

November Expert Days 2017“

Der 23. Band der Universitäts­ 

kolleg­Schriften stellt eine Doku­

mentation der November Expert 

Days zur Verfügung, die im Rah­

men der Gemeinschaftskonferenz 

Campus Innovation und „Konfe­

renztag Digitales Lehren und Ler­

nen“ im November 2017 in Ham­

burg stattfand. Themen wie 

Openness, Digitalisierung, Liberal 

Arts und Studium Generale wer­

den von Expertinnen und Experten 

von Hochschulen aus dem In­ und 

Ausland erörtert. Zudem enthält 

der Band eine ausführliche Studie 

zu Online­Self­Assessments.  

uhh.de/uk-band023



Am Anfang steht –  
die Evaluation
Wer seine Ziele frühzeitig konkretisiert, kann klare  
Indikatoren für den Projekterfolg entwickeln

von Alexa Kristin Brase und André Kopischke 

Es gilt sowohl für das Universitätskolleg insgesamt als auch für die Lehr­
projekte, die im Rahmen der Förderung des Lehrlabors Universitätskolleg 
innovative Lehrkonzepte erproben: Ziele sind nicht nur die Grundlage jegli­
cher Projektplanung, sondern auch Maßstab der späteren Bewertung. Häu­
fig liegen sie jedoch zunächst nur in Form vager Visionen oder nicht explizit 
artikulierter Vorstellungen vor.

Wenn Projektbeteiligte schon frühzeitig beginnen, ihre Ziele klar zu bestim­
men und im Detail mit den Projektaktivitäten zu verknüpfen, gibt es viel zu 
gewinnen: Die Reflexion der Ziele und Angebote kann dann das eigene Vor­
gehen konkretisieren, kritisch hinterfragen und führt damit zu operationa­
lisierten und vereinheitlichten Vorstellungen. Denn nicht immer haben alle 
Beteiligten die gleiche Sicht auf das Projekt. Zudem lassen sich zielgenaue 
Erfolgsindikatoren ausarbeiten. Diese können den Bewertungsrahmen für 
den Projekterfolg bilden und als verlässliche Grundlage für projektspezifi­
sche Entscheidungen genutzt werden, falls keine weiteren externen Maß­
stäbe angelegt werden (vgl. auch Kolleg­Bote 033). 

Um Lehrende aus Lehrprojekten bei der Entwicklung solch zielgerichteter Indi­
katoren zu unterstützen, haben die Teams der Wirksamkeitsanalyse und des 
Lehrlabors am Universitätskolleg bereits im letzten Dezember im Rahmen 
der Fellow­Workshopreihe mit Lehrenden an Zugängen und Methoden für 
die Evaluation von Lehrprojekten gearbeitet. Vor allem ging es darum, Evalua­
tionen anhand von eigenem Feedbackinteresse und individuellen Bewertungs­
kriterien so zu gestalten, dass sie den Projektzielen entsprechen. Aus dieser 
Erfahrung und dem Erkenntnisgewinn aus der Lehrendenbefragung voran­
gegangener Förderzyklen entwickelte sich die Idee, die Wirksamkeitsanalyse 
schon vor der Evaluationsphase der Lehrprojekte einzubinden. Damit sollte 
Gelegenheit gegeben werden, die spezifischen Zielvorstellungen zu konkre­
tisieren, um nachfolgend Indikatoren für den Projekterfolg auszuarbeiten.  
Wie kann man das in einem Workshop mit so unterschied lichen Projekten 
umsetzen? Zwei kurze Impulse verdeutlichten das Vorgehen mit hierar­
chischen Zielbezugssystemen mittels des Zielbaums (vgl. Kolleg­Bote 020) 
und illustrierten dies mit Beispielen aus dem Lehrlabor. In einer längeren 
Arbeitsphase hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, Teile ihrer Lehr­
innovationsziele zunächst für sich auszuarbeiten und dann in Kleingruppen 
zu reflektieren und zu schärfen. Den Teilnehmenden wurde dabei verdeut­
licht, wie die Arbeit mit Zielsystematiken erfolgen kann. Auf Grundlage die­
ser Blaupause können die Anwesenden vertieft in die Arbeit in ihren Projekt­
teams einsteigen, um frühzeitig die Vorstellungen vom eigenen Vorhaben 
mit dem Bewertungsrahmen des Lehrprojekts zu verbinden. 
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